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Die Zauberformel für solche Blüten:
Eine kalte Fensterscheibe, feuchte Kaltluft, Kristallisationskeime
— der Rest passiert alleine
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Eisblumen

In einer kalten Winternacht,
am Himmel funkelnd der Sterne Pracht,
im Lichte des Mondes die Berge sich spiegeln
und über den Menschen der nächtliche Frieden.

Dort, - steht ein Häuschen ganz allein,
drin wohnt ein altes Mütterlein;
nur sanft der Wind um's Hause weht,
als es noch an dem Fenster steht.

Es legt sich hin zur nächt'gen Ruh,
im Ofen glimmt die warme Glut; -
am Fenster es zuvor noch war
beginnt der Zauber wunderbar.

Nicht Menschenhand ist hier am Werk,
von selbst entsteht ein Meisterwerk.
Eiskristalle hier entstehn
nach Stunden die vorübergehn.

Als Mütterlein nun aufgewacht,
sieht es am Fenster voller Pracht
das Werk gemacht von Gottes Hand,
die Blume mit dem Silberrand.

Am Horizont die Sonn erscheint
und mit der Blume sich vereint,
man kann sie sehn in goldner Pracht
die hier entstanden über Nacht.

Von kurzer Zeit der goldne Schein,
schon bald zerrinnt das Blümelein,
im Sonnenlicht muss es vergehn,
in Sinnen aber - bleibt's bestehn. Fritz Inniger
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